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Kr. 73. Zweites Hauptblatt.

AbonnementsCinladung.

Hierdurch laden wir zu einer Erneuerung
des Abonnements auf das II. Ouartal 1911
des „Kreisblatts“ ergebenſt ein.

Die Reichstagswahlen werfen ihre Schatten
vor ſich her, ein ſchwerer Kampf ſteht den
Parteien bevor, die es aufrichtig meinen mit
dem Beſtande unſerer angeſtammten Monar-
chie und unſerer wirtſchaftlichen und geſell
ſchaftlichen Verhältniſſe. Diejenige Partet
welche alle dieſe beſtehenden Verhältniſſe
erklärter Maßen zerſtören und vernichten
will, tritt von Tag zu Tage rückſichtsloſer und
kühner auf, und was das tief Bedauerliche iſt, ſie
erhält Unterſtützung von ſolchen bürgerlichen
Kreiſen, die Anſpruch darauf erheben, als natio-
nal zu gelten.

Beides iſt eine Jnkonſequenz und ein
innerer Widerſpruch, ſich für national auszu-
geben und deſſen ungeachtet Diejenigen mo-
raliſch und materiell zu unterſtützen, welche
die Vernichtung der Monarchie, des Staates

Augen der Gerechtigkeit.
Humoriſtiſcher Detektiv- Roman

Von Robert Kohlrauſch
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Eine andere Sache kam aber hinzu. Das

gerichtliche Schreiben hatte noch eine weitere
Mitteilung enthalten. Es hatte auf Niemanns
dem Unterſuchungsrichter übermittelte neu-
eſte Entdeckung Bezug genommen und von ihr
geſagt, ſie ſei allerdings fragwürdig im Hin-
blick auf ihren Urheber „Unſinn! Dumm-
heit!“ hatte Bornträger bei dieſem Paſſus ge-
rufen das Gericht habe ſich aber trotzdem
veranlaßt geſehen, ihr näher zu treten. Vor
allen Dingen habe man eine Unterſuchung der
gefundenen Haare durch einen der gerichtlichen
Sachverſtändigen angeordnet, und von dieſem
ſei feſtgeſtellt worden, daß die fraglichen Haare
von einem Löwen ſtammten. Von einem Lö-
wen! Es wurde Bornträger ganz heiß bei
dieſem Gedanken. Woher kam denn auf ein
mal ſeine unheimlich vielſeitige Beziehung zu
dieſen vierbeinigen Ungetümen? Seine
Schweſter verkehrte mit einem Löwenjäger, ſie
ſchrie beim Unfall eines Löwenbändigers im
Zirkus, und nun fand ſich in der Wohnung der
unglücklichen Frau Negenborn, in einen Ge-
richtsbericht eingewickelt, eine Locke von Lö-
wenhaaren! So viel war in der königlichen
Polizeidirektion noch niemals von Löwen die
Rede geweſen, und allmählich überkam den
Herrn Oberregierungsrat Bornträger das be-
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und der beſtehenden wirtſchaftlichen Verhält
niſſe öffentlich proklamieren.

Jn ſolchen Tagen der Verwirrung, des
Schwankens und der Widerſprüche begehrt
man ein Blatt, das einen feſt ausgeſprochen
nat onalen Standpunkt vertritt und jedes
Zuſammenwirken mit den Revolutionären
weit von ſich weiſt und die einzig mögliche
Rettung, aus all' dieſen Wirrſalen heraus-
zukommen, nur in einer ſtarken Hohenzollern
Monarchie erblickt.

Die Haltung des „Kreisblatts“ iſt bekannt.
Jm übrigen werden die bemerkenswerten

dere Eelänipe ſchnell und zuverläſſig ge
racht.
Alles, was die ſtetig und erfreulich fort-

ſchreitende Weiterentwicklung der Stadt Mer-
ſeburg angeht, überhaupt unſer Kommunal
weſen betrifft findet in den Spalten des
„Kreisblatts“ eingehende Beſprechung.

Trotzdem die Herftellungskoßten immer höhere
werden, bleiben die nun ſchon ſeit Jahren
beſtehenden Jnſertions- und Abonnements-
preiſe unverändert.

einer Ecke ſeines Bureaus auf ihn ſelber lauere
um in abſehbarer Zeit uneingeladen daraus
hervorzuſtürzen. Das war aber für die Ner-
ven kein zuträglicher Gedanke.

Zunächſt mußte jedoch die Sache mit Nie-
mann erledigt werden. Er war ſofort vor das
Antlitz des Kadi zitiert worden und erſchien
pünktlich, aber in unſagbar kläglicher Ver-
wandelung. Er hatte zwei Nächte nicht ge-
ſchlafen, und ſeine Augen lagen ſo tief in
ihren Höhlen wie die von Banquos Geiſt auf
dem Theater. Dabei waren ſie von ſonderbar
gläſerner Starrheit, was durch die Umſtände
freilich erklärt wurde. Nagende Todesangſt,
verbunden mit immer wiederholten Mahnun-
gen ſeiner lieben Gattin, ſein Kreuz auf ſich zu
nehmen, hatten den beklagenswerten Kom-
miſſar aus dem Hauſe und leider! dem
ſonſt nur mäßig genoſſenen Alkohol in die Ar-
me getrieben. Er hatte jedesmal, wenn ihm
der Gedanke an das auf ſich zu nehmende
Kreuz gekommen war, ein Glas Bier oder
einen Kognak hinuntergegoſſen, und weil der
Gedanke ſich auf ſo einfache Weiſe nicht wollte
vertreiben laſſen, ſo hatte das Quantum nutz-
los vertilgter Alkoholien eine erſchreckende Hö-
he erreicht. Zugleich war das dem Herrn
Kommiſſär zugebilligte Taſchengeld längſt er-
ſchöpft, er hatte ſeine Zeche leichtſinnigerweiſe
anſchreiben laſſen, und die Ausſicht auf die
häusliche Szene, die ſolcher Etatsüberſchrei-
tung notwendig folgen mußte, war nicht ge-
eignet, den Gebrochenen wieder aufzurichten.
Er hatte auch den heutigen Tag ſchon mit Kog-

Wir richten an unſere politiſchen Ge-
ſinnungsgenoſſen auf dem Lande die Bitte,
fich die Empfehlung des „Kreisblatts“ ange
legen ſein zu laſſen.

Redaktion und Verlag
des Kreisblatts.

Kontroll- Verſammlungen
im Landwehrbezirk Weißenfels.

Zu den diesjährigen Frühftahrskontrollver-
ſammlungen werden und zwar nur auf
dieſem Wege beordert:

1) ſämtliche Reſeroiſten,
2) die Mannſchaften der Landwehr- und

Seewehr I. Aufgebots (mit Ausnahme der-
jenigen, welche in der Zeit vom 1. April bie
30. September 1899 in den Dienſt getreten
ſind, ſowie die bei der Kavallerie und der
Marine als vierjährig- freiwillig in der Zeit
den vom 1. April bis 30. September 1901 in
Dienſt getretenen Mannſchaften, welche vier
Jahre aktiv gedient haben, oder in ihrem

Verein mit der Schlafloſigkeit hatte angſtvoll
erregend auf ſeine Phantaſie gewirkt. Er
lebte in dem unbehaglichen Glauben, heute
ſchon vor dem Schwurgerichte zu ſtehen, und
kam auf dieſe Weiſe dazu, ſeinem Vorgeſetz-
ten, den er offenbar in mehreren Exemplaren
vor ſich ſah, die ſonderbarſten Titulaturen zu
geben. Jn ſeiner Haltung war er aber auch
heute noch der alte Militär und ſchwankte nur
zuweilen ganz leiſe wie ein Baum im Winde.

Bornträger war trotz der vielen Gründe,
ſehr übler Laune zu ſein, gegen den Kommiſ-
ſär an ſich milde geſtimmt. Er gehörte auch zu
den Menſchen, die dann für andre Leute Mit-
gefühl haben, wenn ſie deſſen für ſich ſelbſt be-
dürftig ſind. Und das war heute der Fall.
Der Herr Oberregierungsrat litt. Nicht in
der Seele, wie Niemann, wohl aber in ſeinem
rechten Bein. Das Podagra nagte, wenn es
auch erſt im Anzuge war, doch mit unange-
nehm ſcharfen Zähnen daran, und gegen
Schmerzen war das eine Auge der Gerechtig-
keit nun einmal ſehr empfindlich. Der Herr
Polizeichef machte dieſen Gefühlen auch ver
nehmlich Luft und begleitete, wenn irgend eine
unvorſichtige Bewegung die Schmerzen ver-
mehrte, ſeine Rede mit manchem „Ach“, „Au“
„Oh“ und zuweilen auch Gott verzeih es
einem Manne in ſeiner Stellung! mit
ganz abſcheulichen Flüchen. Der Kommiſ-
ſär hatte dieſen ſchmerzhaften Zuſtand früher
bereits ein paarmal miterlebt, jene Zwiſchen-
rufe waren ihm alſo nichts Neues.

Als Niemann ſich vor ſeinem Chef aufge-

S

ſtimmte Gefühl, daß eine von dieſen Beſtien in nak begonnen, und dieſes Belebungsmittel im

and.

151. Jahrgang.

vierten Dienfſtjahre zur Dispoſition des
Truppenteils beurlaubt worden ſind),

3) die zur Dispoſition der Erſatzbehörden
entlaſſenen und die zur Dispoſitton der
Teuppenteile beurlaubten Mannſchafen,

4) die zeitig Ganzinvaliden und ſämtliche
Halbinvaliden wie unter 1 und 2 aufgeführt,
nrit ſie nicht dem Vandſturm überwieſen

nd,

5) die Erſatzreſerviſten.
Dieſelben haben ſich aus den bezüglichen

Ortſchaften wie folgt zu geſtellen
Jm Kreiſe Merſeburg:

in Merſeburg, am 1. April 9 Uhr vor
mittags im Thüringer Hofe, die gedienten
Mannſchaften der Jahresklaſſen 1898, 1899,
1900, 1901 und 1902 (mit Ausnahme der-
jenigen, welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1899 und der viertährig-Frei-
willigen der Marine, welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1901 in den
Dienſt getreten ſind) ſowie die dauernd Halb
tnvaliden der vorerwähnten Jahresklaſſen des
Stadtbezirks,

pflanzt hatte, ſtimmte Bornträger ſein Organ
auf die Tonart väterlicher Milde und ſagte
„Ja, was muß ich denn von Jhnen hören?
Was machen Sie für Geſchichten!

Der Kommiſſär ſtarrte ihn an, offenbar
ohne ihn zu erkennen. Hoher Gerichtshof, be-
gann er dann lallend, aber feierlich.

Herr Kommiſſär, Herr Kommiſſär, ſagte ſein
Chef mit mildem Verweis. Hier iſt ja doch
kein Gerichtshof. Jch, Jhr Vorgeſetzter, habe
Ihnen leider aul! eine unangenehme
Mitteilung zu machen. Der Herr Unterſu-
chungsrichter hat heute das Erſuchen hier-
hergerichtet, Jhnen die weiteren Recherchen
über den Fund auf dem Negenbornſchen
Grundſtück Donnerwetter nochmal! ab
zunehmen. Und ich werde nicht umhin kön-
nen, dieſem Erſuchen ſtattzugeben.

Es iſt mir eins, es iſt mir alles eins, ent
gegnete Niemann in Grabeston. Er war dem
grauen Elend ſehr nahe.

Und was iſt das für eine unglückliche Sache
mit Jhren Stiefeln?

Jch beſchwöre be ſchwöre daß ich
niemals, weder bei Nacht noch bei Tage in
dieſen Stiefeln im Garten der Frau Negen-
born geweſen bin. Jch nehme das auf meinen

meinen Dienſteid!
Regen Sie ſich nicht auf. Jch glaube Jhnen

Jawohl, ich nehme keinen Anſtand, Jhnen zu
erklären, daß ich Jhnen glaube. Wie reimen
Sie ſich aber den Kaſus zuſammen? Haben
Sie au! haben Sie einen Feind?

(Fortſetzung folgt.)

alle a. S.,
Atelier für Künstlerische und fachgemässe Ausgestaltung des Innenraumes.

Gramm 8& Zörner
Möbelfabrik und Ausstellungshaus Gr. Ulrichstr. 12.
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in WMerſeburg, am I. April 12 Uhr

mittags im Thüringer Hofe, die gedienten
Mannſchaften der Jahresklaſſen 1903, 1904,
1905 und 1906, ſowie die dauernd Halb-
invaliden der vorerwähnten Jahresklaſſen des
Stadtbezirks,

in Merſeburg, am 1. April 4 Uhr nach
mittags im Thüringer Hofe, ſämtliche Erſatz
reſerviſten des Stadtbezirks,

in Merſeburg, am 3. April 9 Uhr vor
mittags im Thüringer Hofe, die gedienten
Mannſchaften der Jahresklaſſen 1907, 1908,
1909 und 1910, die zur Dispoſition der Er-
ſatzbehörden entlaſſenen und die zur Dispoſition
des Truppenteils beurlaubten Mannſchaften,
die dauernd Halbinvaliden der vorerwähnten
Jahresklaſſen, die ſämtlichen auf Zeit an
erkannten Halb- und Ganzinvaliden des
Stadtbezirks, ſowie ſämtliche Reſerviſten,
Wehrleute I. Aufgebots und Erſatzreſerviſten
des Landbezirks,

in Frankleben, am 3. April 2 Uhr nach
mittags im Erbis'ſchen Gaſthofe am Bahnhof,

in Beuchlitz, am 4. April 10/, Uhr vor-
mittags im Gaſthofe,

in Dörſtewitz, am 4. April 21/, Uhr nach
mittags im Gaſthofe,

in Lauchſtedt, am 5. April 8e/, Uhr vor
mittags im Gaſthofe zum Kronprinzen,

in Schafſtädt, am 5. April 3 Uhr nach-
mittags im Ratskeller,

in Zöſchen, am 6. April 9e/, Uhr vor
mittags im Franke'ſchen Gaſthofe,

in Schkeuditz, am 6. April 21/, Uhr nach-
mittags im Gaſthofe zur Sorne, die gedienten
Mannſchaften der Jahresklaſſen 1898, 1899
und 1900 (mit Ausnahme derfentgen, welche
in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1899 in den Dienſt getreten find), die ſämt-
lichen dauernd und auf Zeit anerkannten
Halb und Ganzinvaliden, ſowie die zur
Dispoſition der Erſatzbehörden und Truppen
teile beurlaubten Mannſchaften,

in Schkeuditz, am 7. April 8 Uhr vor-
mittags tm Gaſthofe zur Sonne, die gedienten
Mannſchaften der Jahresklaſſen 1901, 1902,
1903 und 1904 (mit Ausnahme der vier
jährigFreiwilligen der Marine, welche in der
Zeit vom 1. April bis 30. September 1901
in den Dienſt getreten ſind),

in Schkeuditz, am 7. April 11 Uhr vor

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen,

mittags im Gaſthofe zur Sonne, die gedienten
Mannſchaften der Jahresklaſſen 1906, 1906,
1907, 1908, 1909 und 1910,

in Schkeuditz, am 7. April 3 Uhr nach-
mittags im Gaſthofe zur Sonne, ſämtliche
Erſatzreſerviſten,

in Kötſchau, am 8. April 10 Uhr vor
mittags im Blume'ſchen Gaſthofe, die ge
dienten Mannſchaften der Jahresklaſſen 1898,
1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904 und
1905 (mit Ausnahme derjenigen, welche in
der Zeit vom 1. April bis 30. September
1899 und der vierjährig-Freiwilligen der
Marine, welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1901 in den Dienſt getreten
ſind) die dauernd Halbinvaliden der vor-
erwähnten Jahresklaſſen,

in Kötſchau, am 8. April 2 Uhr nachmit-
tags im Blume'ſchen Gafthofe, die gedienten
Mannſchaften der Jahresklaſſen 1906, 1907,
1908, 1909 und 1910, die zur Dispoſitton
der Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur
Dispoſition der Truppenteile beurlaubten
Mannſchaften, die dauernd Halbinvaliden der
vorerwähnten Jahresklaſſen, ſämtliche auf
Zeit anerkannten Halb und Ganzinvaliden,
ſowie

ſämtliche Erſatz-Reſerviſten,
in Kleingoddula, am 10. April 10 Uhr

vormittags im Gaſthofe,
in Lützen, am 10. April 3 Uhr nachmit-

tags im Gaſthofe zum roten Löwen, die ge
dienten Mannſchaften der Jahresklaſſen 1898,
1899, 1900, 1901, 1902, 1903, 1904 und
1905 (mit Ausnahme derjenigen, welche in
der Zeit vom 1. 4. 30. 9. 1899 und der
vierjährig Freiwilligen der Marine, welche in
der Zeit vom 1. 4. 30. 9. 1901 in den
Dienſt getreten ſind) und die dauernd Halbin
validen der vorerwähnten Jahresklaſſen,

in Lützen, am 11. April 10 Uhr vormit-
tags im Gaſthofe zum roten Löwen, die ge
dienten Mannſchaften der Jahresklaſſen 1906,
1907, 1908, 1909 und 1910, die zur Dispo-
fition der Erſatzbehörden entlaſſenen und die
zur Dispoſition der Truppenteile beurlaubt en
Mannſchaften, die dauernd Halbinvaliden der
vorerwähnten Jahresklaſſen, ſämtliche auf
Zeit anerkannten Halb- und Ganzinvaliden,
ſowie

ſämtliche Erſatz-Reſerviſten,

in Großgörſcheu, am II. April 2 Uhr
nachmittags im Sack'ſchen Gaſthofe.

Es wird noch beſonders darauf hingewieſen,
daß bei ſämtlichen gedienten Mannſchaften
Fußmeſſungen vorgenommen werden und daß
jeder Mann mit ſauberer Fußbekleidung zu
erſcheinen hat. Ferner, daß jeder Mann ver-
pflichtet iſt, ſeine Militärpaptere nebſt der in
dem Militärpaß aufzubewahrenden Kriegsbe-
orderung bezw. Paßnotiz mit zur Stelle
zu bringen und zu der Kontrollverſammlung
pünktlich zu erſcheinen hat, zu welcher der
betreffende Jahrgang befohlen iſt; die Jahres
klaſſen, denen die Leute angehören, ſind auf
den Militärpäſſen angegeben.

Etwaige Zweifel find vor den Kontrollver
ſammlungen beim Bezirkskommando zur
Sprache zu bringen.

Das Erſcheinen zu einer anderen, als der
befohlenen Verſammlung iſt nicht ſtatthaft.

Weißenfels, den 15. März 1911.
Königliches Bezirkskommando.

J. A. d. B. K.
v. Wernsdorff,

Hauptmann z. D. u. Bezirksoffizier.

Provinz und Umgegend.
Bad Köſen, 22. März. Eine dringliche

und wenig erbauliche Stadtverordnetenſitzung
zur Fortführung der Etatsberatungen war auf
heute abend einberufen worden. Stadtv. Ker-
ſten ſtellte zur Geſchäftsordnung den Antrag,
die Etatsberatung über das Elektrizitätswerk ſo
lange auszuſetzen, bis ein vereidigter Bücher-
reviſor eine Bilanz über das ſtädtiſche Elektri-
zitätswerk für die Jahre 1908, 1909, 1910 auf-
gemacht habe. Der Stadtv. Kerſten begrün-
dete den Antrag damit, daß man endlich ein-
mal ein klares Bild bekommen müſſe, wie das
Werk ſich rentiert. Die Herren vom Magiſtrat
könnten dabei nur lernen, namentlich Herr
Siebold. Ratsſchöffe Siebold fragte darauf,
was dieſe Bilanz, die von einem Bücherrevi-
ſor aufgeſtellt werden ſoll, denn mit dem Etat
zu tun habe. Jhm ſei es ſchleierhaft, warum
deshalb die Etatsberatung ausgeſetzt werden
müſſe, und was der Magiſtrat bei dieſer Bi-
lanzaufſtellung lernen ſoll. Der Stadtv. Ker-
ſten äußerte ſich darauf ſehr abſprechend über
die kaufmänniſchen Kenntniſſe des Herrn Sie-
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vision für die Vermittelung ist von den Darlehnssuchenden

bold: Kaufmänniſche Fragen ſeien ihm immer
ſchon böhmiſche Dörfer geweſen. Der Zweck
des Antrages ſei, daß der Etat nicht ins Blaue
hinein bewilligt werde. Werde der Antrag
nicht angenommen, dann werde er die ganze
Sache der Regierung anzeigen, damit feſtge-
ſtellt werde, wie der Magiſtrat wider beſſeres
Wiſſen die Regierung düpieren wolle.
Stadtv.-Vorſteher Haußner: Derartige Vor-
würfe dürfen Sie dem Magiſtrat nicht machen.

Stadtv. Kerſten verteidigte ſeine Auffaſ-
ſung. Bürgermeiſter Kretſchmar wies dieſe
Beleidigung der Magiſtratsmitglieder mit Ent-
ſchiedenheit zurück. Ratsſchöffe Siebold wand-
te ſich infolge dieſer Auslaſſungen mit großer
Schärfe gegen den Stadtv. Kerſten: Jn den
24 Jahren, in denen Kerſten der Stadtverord-
neten- Verſammlung angehört, hat er ſtets nur
Kritik geübt. Er macht ſtändig Vorwürfe,
aber wenn es darauf ankommt, mitzuarbeiten,
verſagt er, weil er keine Verantwortung über-
nehmen will. Es iſt ſehr leicht, Vorwürfe zu
machen, wenn man nur negativ arbeitet und
kritiſiert. Der Redner beſtritt dem Stadtv.
Kerſten das Recht, in der Weiſe aufzutreten,
wie er aufgetreten iſt. Es liege eine gewiſſe
Abſichtlichkeit der Beleidigung in ſeinem Vor-
gehen. Weiter ſtellte der Ratsſchöffe feſt, daß,
wenn nach dem Beſchluſſe der Verſammlung
eine derartige Sache wirklich gemacht werden
ſoll, die Ausführung dem Magiſtrat zuſtehe.
Stadtv. Kerſten entgegnete, daß den Stadt-
verordneten doch überhaupt nur eine negative
Mitarbeit zuſtehe. Er behauptete noch einmal
daß Siebold nichts von der doppelten Buch-
führung verſtehe, das habe er durch einen Be
kannten, der in ſeinem Auftrage ein Geſpräch
über das Thema mit Siebold angeknüpft habe,
feſtſtellen laſſen. Stadtv. Kerſten führte dann
noch aus, daß die Aufſtellung der Bilanz durch
einen Bücherreviſor in zehn Tagen geſchehen
könne, alſo nur 100 Mk. koſten würde. Es
erfolgte darauf die Abſtimmung über den An-
trag Kerſten. Dafür ſtimmten ſechs Stadt-
verordnete und ſechs Stadtverordnete ſtimm-
ten dagegen. Der Vorſteher Haußner gab den
Ausſchlag für Ablehnung des Antrages. An
die Abſtimmung knüpfte ſich eine äußerſt ſchar-
fe perſönliche Auseinanderſetzung zwiſchen den
Stadtverordneten Kerſten und Rutſchmann.

Preussische
Central Bodenkredit-Aktiengesellschaft

BRerlin, Vnter den Linden 34.
Gesamt-Darlehnsbestand Ende 1910: rd. 964000 000 Mk.

Obige Gesellschaft gewährt zu zeitgemässen Bedingungen Darlehne
an öffentliche Landesmeliorations-Gesellschaften, sowie erststellige hy-
pothekarische, seitens der Gesellschaft unkündbare Amortisations-
Darlehne auf grosse, mittlere und kleine ländliche Besitzungen und

Anträge wolle man entweder der Di-
Eine Pro-

Die Direktion.

J BücherrevisorAuf Creaig ar (piesegutrs
bel Kleinster An- und Abzahlung. e
33 z; Handelslehranstalt,Anzüge n Halle a. S., Sternstr. 1I3,

für Herren und Knaben, vürgerliehe beginnt neue Kurſe für
Einrichtungen, Herren städtische Hausgrundstücke.

Gardinen Kieiderstofre, Pol zur Ausbildung als kaufm. undSehnße, Stietel, 0 ster Waren, landw. Vuchdalter, Rechnungsführer, m Agenten nicht zu zahlen

Kinderwagen, Spiegel, Stenogradee e e renſchrerwer.
nkoriſt,

S

Margarine
x

Werſeburg, Lindenſtraße 1.
Anschläge und SKizzen Kostenlos.

Blitzableiter-Anlagen und
Prüfungen

nach den Vorſchriften der Feuerſozietätenwerden ſachgemäß und billigſt ausgeführt n o

R. Reizscholdt, Dachdeckermeiſter,

(557

Ia Delikateßware Ia,
bei 5 Pfd. a Pfd. 26 Pf.

bei 10 Pfd. a Pfd. 25 Pf.
in ganz vorzüglichen
unübertroff. Quali

täten; beſitzen bei ebenbürtigem Fett
gehalt und Nährwert alle Eigen
ſchaften feinfter Naturbutter, a Pfd.
95, 85, 30, 70 und 60 Pf.

Palmona a Pfd. 90 Pf.
Garantiert reines amerikaniſches

Schmalz a Pfd. 62 Pf.

Paul Näther Nachf.

ernruf 343. Merſeburg. Markt 9.
abatt auf alle vorſtehenden Waren

nach eigenem Syſtem, beſte und be 1
währteſte Kontrolle für den Känfer.

Badeſalze:

Elektrotechn. Installationsbüro.

999999992292009Frühjahre- KurBiliner und Harzer Hauerbrunnen, Fachinger und Kaiſer Friedrichsquelle, Gießhübler,
Wernarzer, Halzbrunner, Dr. Struve's Selterswaſſer, Apollinaris,

Ofener Hunyadi Janos, Apenta, Emſer Kränchen, Barlsbader Rühlbrunnen,
Hiſſinger und Marienbader, Halzſchlirfer, Wildunger, Friedrichshaller,

Lippſpringer, echt Selters, Ueuenahrer etc.
Köſener, Staßfurter, Dürrenberger, Feeſalz,

e
Zur ſachgemäßen Ausführung

Elektr. Licht- u. Kraftanlagen,
S Klingel- u. Telephonleitungen

Justus Oppel 60.
Gotthardtstr. 35.

Kreuznacher, Ueurogener.

Oscar Leberl,
Miueralwaſſerhandlung. Burgſtraße 138.

(620

434)

Technisches Bureau
für Hoch-, Tiet- und Fisen-Betonbauten.

Zur Anfertigung von
Bauprojekten aller Art, Kostenanschlägen, Werttaxen,

künstlerischen Fassaden, Perspektiven, Innen-
dekorationen und Uebernahme der Bauleitung ete.

bei mässigem Honorar empfiehlt sich
W. Schumann, Architekt,

Merseburg, gr. Ritterstrasse 13.

S
S

3

S



Wanmer 73, 1911 Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntaghblate- Sonntag, den 26. März.

Aku v b

r Le AusA. A.—z

S. W eisS, Mersehurg.e Spezial-Geschäft für feine 5 und Knaben- Don

O Odie Frühjahrs- Neuheiten
in moderner Ausführung von den billigsten Qualitäten anfangend bis zu den feinsten Nouveautés sind jetzt

in grösster Auswahl am Lager.
Haltbarkeit der Stoffe und Zutaten, allersorgfältigste Verarbeitung, vorzüglicher Sitz und vornehme Muster paaren sich hier in

höchster Vollendung.

Aneiige Faletots Felerinen
in den neuesten Formen, in allen Farben und Längen,e 2 in neuesten Faconseoin- und zweireihbig haltbaren wasserdichten Stoffen,v 0 05 c0 und Farbentönenr. 185 139 229 270 b. 195* 19 220 259 9 n

30 35* 39 42 s 54 15 nis 222929 339 36 his 4800
rKieler Rnzüge. r e Anzüge. u

Oskar Zaar, Merseburg, Entenplan 9
empfiehlt sein grosses Lager in

S Pahrrädernfolgender Fabriken:
Seidel Naumann, Dresden,
Wanderer-Werke, Chemnitz,
Presto Werke, Chemnitz,
H. W. Schladitz, Dresden.

Gleichzeitig bringe ich meine gut eingerichtete Reparatur-Werk-

statt in empfehlende Erinnerung (638Oskar Zaar, Merseburg, Entenplan9.

(721

gen Anrage
Neuheiten von Mk. 2,75 an.

in Ia verynkter Ware,

mäßtgen Preiſen, und
Feld und

zu äußerſt

ſämtliche

S Zwei Frauen cS vissen immer mehr
wie Eine! Von Persil S

aber wissen Millionen,
daß es für die t

Hauswäsche
nichts praktischeres
gibt, als Persil, des

unübertroffene,
selbsttätige, unschäd-

in ſolider, dauerhafter Ausführung,
mp fiehltdie Eiſenwarenhandlung von

liche Waschmittel!
Unerreicht in Wasch- e
u. Bleichkraft, einfach e

in der Anwwe n
dung u. billigst
im Gebrauch.

Garantiert unschädlich. Erhältlich nur in Original-Paketen.

HENKEL Co., PUSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Henkel's Bſeirh Soda

und alle Reparatur Arbeiten
bei reellſter Bedtenung!

Gustav Hönemann,

HALILE a. S.,
Neue Promenade 16, Ecke

Leipzigerſtraß Telephon 3631.

II Il
Modorno Valons in

Mahagoni
von Mk. 700. an,

u

Michel Brikets
anerkannt beste Marke,

Allein vertreter für Merſeburg und Umgegend (519
Paul Göhlsch, Merseburg, Neumarkt 39.

Fernspr. 309.

Entenplan 9
iſt die ſchöne Hälfte der zweiten
Etage zu v rmieten und 1. Juli
1911 zu beziehen.

706) Moritz Schirmer.
Möbelmagazinſälescher ſichlermebler

E. G. m. b. H.
neben den Kaisersälen Male an. S., nur gr. Ulrichstr. 50. Tel. 659.

Grösste und preiswerteste Ausstellung
bürgerlicher Wohnungseinrichtungen.
Unser neuer Katalog ist erschienen

und wird an Interessenten gratis versandt.

Besichtigung unserer Ausstellungsräume
ohne Verbindlichkeit.

Transport für Halle a, S. und Umgebung frei.

Herrſchaftliche Wohnung

beſtehend aus 6 gr. Zimmern,
Balkon, r ichlichem Zubehör, Garten
und Spielplatz, iſt verſetzungshalber
mönlichſt zum 1. April zu ver
vermfeten. (709a. d. weißen Mauer 4 II.

Parit. Wohnung,
Stube, Kammer, Küche u. Zubehör
ſofort zu verm. u. 1. April oder ſpät.
zu beziehen.

Clobigkauerſtr. Nr. 29 I.

Konkurs Jda Hagen.
Das Putzgeſchäft kl. Ritterſtraße

15 wird in vollem Umfange mit dem
bisherigen Perſonal fortgeſetzt und
gefällige Beſtellungen bitte ich da
ſelbſt abgeben zu wollen. 704)

Konkursverwalter Kunth.

Drehrollen
neueſter Konſtruktion für Hand u.
elektr. Betrieb liefert billigſt
Paul Ehbrecht, Drehrollenfabrik,

Bernburg.Preisliſte toſtenlos. (670
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S n 2 W c S SS C. A. Steckner.
Neue Blusen und Alefder

zu ausser ordentlich billigen Preisen,-

Damen-Paletots.
Kimonos.

Matinés. Jackenkostüme,Morgenröcke, 4Unterröcke. Kleiderröcke.

Neue Frühjahrs-Konlektlon.

Sonntag, den 26. März.

Dichte Stoſte.
Satin soleil.
Wollbatist.
Kammgarncheviot.

Klare Stofte.
Voile uni.
Voile noppé.
Eolienne.

Preiswerte Kleiderstoffe.
Schwarze Stoffe.

Serge.
Cheviot.
Etamin 6.

Damen-Wäsche.
e

Gardinen. Teppiche.
999999999999999(555

9999999999999

Zahn Atelter Oil Huder ſ.
r Inh.uensteuneſ her Totzue, t

Markt 19, pt. v Dentist.
J Sommerpreiſe

für Kohlen ſind ſchon jetzt eingetreten.
Fernſpr. soo. Paul Göhlſch, Neumarkt 39.

„Securitas“
sfaubbindendes amerißan. Gel
alleinige Niederlage für Merseburg und Umgegend.

Paul Näither achf.
Kolonial waren.

In versieg. Orig.-Kannen.Jede aparte Reuheit
ſowie auch einfach garnierte (723

45 Rüte
habe in größter Auswahl ſtets am Lager. Preiſe äußerſt ſolide.

B. Pulvermacher,
Damenputz. Kl. en 13

Agenten Reisende
für unsere weltberühmten Fabrikate
bei hohem Verdienst überall gesucht.

Grüssner Co., NeurodeHolzrouleauü- und Inlongientabrix.
Ges. gesch. Gardinenspanner.

(722

Mital. d.

meeVerkſaſt ſir
Bildereinrahmung

vonAlbert Juvgoe, Se wale e i

SSGGGoOoomeeeeees

1,000,000 Mk.
Jiſtnurs. und Prrvatgelder auf
Acker ſollen zur dauernden Anlage
ausgeſt hen werd. Koſtenfr. Ausk. d.

v. Silberberg, Zarerael
Halberſtadt.

lichtbag e

helios
Meroovurg,

Weißenfelſerſtr 9. Telefon 320
Elektr. Lichtbäder.
Erfolgr. Kurverfahren bei

S Rheumatismus, Jſchias,Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkatarrh, Nerven
Haut-, Blaſen-, Magenleid.
Täglich auch für Damen

offen. e 1 Uhr. S

Zu der am
Dienstag den 23. März d. J.,

nachmittags 4 Uhr
im hi ſigen Rarhausſaale
findenden

Generalverſammlung

des Verſchönerung vereins werden
Mitglieder und Freunde desſelben
ergebenſt eingeladen.

Merſeburg, den 16. März 1911.
Der Vorſitzende

des Verſchöneruugsbereins.
gez. von Gersdorff.

S Enmsér OhrenzäpfchenM geoen e Oh
renſanſen, Ohrenlaufen, ſelbſt

C u verali. Fall. amtl. begl. Anerk.
Geheilter. Reichs amtlich gepr.,

erhältlich in der
DF Apotheke
im Bad Sulza, Th.

ſtatt

Auskunft koſtenlos durch Erfind.,
Hof Operateur Lorbeer, Bad Sulza.

Für die Redattron verantwortlich: R u olſ Herne. Druck und Verlag von Rudolf H,eine,.

Die Ausgabe des Rübenſamens
an unſere Lieferanten erfolgt am 6.,
7. und S. April. (714

Zuckertabrik Körbisclort A.- G.

g.
Wollen Sie Jhr Fahr

52 rad in Stand ſetzen
D Bitte beſuchen Ste

meineSan für
Fahrradzubehörteile.

Sie finken eine große Auswahl
und kaufen Erſatz. und Zubehörteile
bei mir am billigſten.

Mäntel von Mk. 3 50 an,

D 2

Luftſchläuche von Mk. 3.00 an.
R pargoteure erhalten Exi preiſe.
Schladitz-Fahrräder.

Marke „Albina“, mit wetigehenvſterGarantie und ſolider Austern
von Mk. 85 00 an.Otto Vretſchueider,

Eiſenw -Handlg. Kl. Ritterſtraße
e

Ahren, Krtten, Goldwaren
optiſcher Artikel

großer Auswahl.pau Nitz, Merſeburg,
Ober Burgſtraße 6.

e

für Zuckerkranke und
NMierenleidende

o Dr. J. Schäfer“s
physiol. Nährsalze
ohne Diä J emp-fohlen, u. 4.50.Za haben in m
Dr. J. Schafer, Barmon. v
Belehrende Brosohüre gratis

Friedmann Co.
Bankhaus

Halle a. S., Poststrasse Z.
An- u. Verkauf von Wertpapferen.

Ständiges Lager in guten, sicheren FAn-
lagewerten (provisionsfrel.)

Gelder für Ackerhypotheken
haben wir stets zur Verfügung.
Annahme u. verzinsung von

BRareinlagen.
Gimlösung von Januar-Coupons

kostenfrei.
Verkauf von 4, 4/, u. 59 bigen

Wertpapieren.S

Frühjahrsdüngung
hat ſichPeru -»Guano

„Füllhornmarke“
ſeit nahezu 50 Jahren bei allen

Kulturen vorzüglich bewährt.

Gras, Gemüſe
und Blumenſamen

aus der Kunſt- und Handels
gärtnerei von J. C. Schmidt,
Erfurt, Hoflieferant Sr. Maj.
des Kaiſers und Königs emp-
fiehlt zu Katalogpreiſen

Karl WIKner,
Markt 22.
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